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Arrfforderrmg.
Ä»s 1 . AujgeLot der Reserv^ icherheitstruppen deS

yemzen Bandes wird aufgeforderk, sich nn Laufe bei»
3s). April zur Einstellung bei den Kompagnien bP» .
der» Werbeftellen einzufinden.

« tnttgart , 29 . Mril ISIS.
Der KriegSmiuifter:
§e- . Herrman « .

Me wir von zuständiger Stelle erfahre», handelt
es sich bei der Einberufung der Sicherheitstruppen auf
den 30 . April um eine Vorsichtsmaßnahme . Z « irgend¬
welcher Beunruhigung liegt kein Anlaß vor.

Der Streit um Fiume.
Wilson und Orlando find einander über der adriatt-

scher» Frage arg in die Haare geraten . Die Italiener'
wollen die Hafenstadt Fiume für sich, Wilson ist dagegen
der Meinung , daß Fiume der notwendige Zugang
der südslawischen Staaten zum Adriatischen Meer sei.
Welch letzteres die Italiener allerdings schon als italienische
See betrachten. Aus dem Streit geht eines mit voller
Deutlichkeit hervor : Südosteuropa wird der Wetter-
Winkel bleiben, der auch in Zukunft dafür sorgr, daß
es den Diplomaten an Stoff zur Unterhaltung nicht
fehlt . Die Spannung , die zwischen Italienern und Süd-
slawen lagert , wird sich zwischen Serben und Griechen zu
seiner Zeit noch einstellen, und zwischen Griechen und
Italienern erst recht noch einmal zuspitzen . Rund um
die Adria wirH das Wetterleuchten wohl eine politische
Dauererscheinung bleiben. Dazu kommen , im Hinterlande
8er Adria , die Auseinandersetzungen zwischen Rumänen
und Ungarn , Ungarn und Tschechen , Tschechen und Polen,
alles unter alten und neuen Freunden der Entente!
Schließlich sind aber die Türken , Bulgaren und Oester¬
reicher auch noch da . Mangel an Abwechslung ist also,
in bezug auf künftige Verwicklungen, nicht zu befürchten.
Wilsons scharfe Mahnung an seine 14 Punkte hat die
Franzosen nervös gemacht , die ihre Absichten auf daS
Saarbecken und das linke Rheinufer bedroht fühlen . Die
belgischen Imperialisten schließen sich den Franzosen an,
uns zu allem Uebersluß gesellt sich dein Fiume -Zwist
ein anderer , der auf der entgegengesetzten Seite der Erd-
kugel seinen Ursprung hat . Japan will weder China
Ws den Händen geben , noch sich die Auswanderung über
den ßtillen Ozean beschränken lassen . Von ferne sieht
es Io aus , als sei die Einigkeit auf dem besten Weg,
in die Brüche zu gehen.

Mann soll sich jedoch durch diese Aussicht nicht be¬
irren lassen und zunächst einmal ruhig ins Auge fassen,
wlE die brennendste Streitfrage , die uni Fiume , für
Ms bedeutet. Auf der einen Seite kann es uns nur
angenehm sein , daß sich Wilson, unmittelbar vor der
Ankunft der deutschen Unterhändler , genötigt sieht , noch¬
mals mit außergewöhnlichem Nachdruck auf seine 14
Punkte , als die allgemein angenommene Grundlage des
Friedensschlusses zu verweisen. Was den kleinen Völ¬
kern zugebilligt werden soll, kann dem großen deutschen
Volk nicht gut verweigert werden . Fiume war österreichisch
und soll nicht italienisch, sondern südslawisch werden, weil
die Mehrheit der Bevölkerung südslawisch werden will.
Was deutsch war und deutsch bleiben will , darf nach den
gleichen Grundsätzen nicht von Deutschland losgelöst wer¬
den . Hier aber zeigt die Erklärung Wilsons auch eine
andere Seite , die wir nicht ohne Mißtrauen auschaucu
werden. Sie verweist Italien aus die Verschiebung seiner
Nordgrenze , sagt einmal , seine Grenze rücke bis an die
natürliche Mauer zu seinein Schutze vor , und ein ander¬
mal , die sämtlichen Wasserscheiden würden Italien zu-
fallen . Darnach könnte man schon vermuten , daß Wilson
geneigt sei , Italien für den Verlust Fiumes auf Kosten
Deutsch -Tirols zu entschädigen. Ein solches Messen mit
zweierlei Maß würde von den Franzosen natürlich auf
das lebhafteste gefördert werden, weniger den Italienern
zuliebe, als um ihrer eigenen Geschäfte willen , die sie auf
Sie Weise trotz Wilson und seinen 14 Punkten zu machen
gedenken.

Wir tverden also gut tun , auf den Zwist, der um
Fiume ausgebrochen ist , für uns selbst keine ausschwei¬
fenden Hoffnungen zu setzen. Wohl enthüllt er uns zur
rechten Zeit , wie tief und scharf die natürlichen Gegen¬
sätze im Ring unserer Feinde sind . Und es ist selbst-

, verständlich, daß das Vorhandensein solcher Gegensätze
- für unS nützlicher ist, als wenn wir einer nicht nur

äußerlich, sondern auch innerlich geschlossenen Gegner¬
schaft gegenübersinuden . Für den Mgenblick aber dürfen
wir damit rechnen , daß in Paris auch eine starke Neigung
besteht, den Zunft auf K .-ff' en des Deutschtums zu begrüben.

Neues V ')M Tage.
Erosfttzürittßett.

Weunar , 29 . April . Gestern begannen Beratungen
wegen der Vorbereitung des Zusammenschlnsses der tkü-
rlngischen Lande unter Angiiederung von Gebietsteilen
Sachsens und Preußens zu einem Freistaat „G'^ ßthürin-
>M

".
Ans der Waffenstillftan - skommission.

Berlin , 29 . April . Eine Note der französischen
Regierung wünschte die Entsendung einer , besonderen
wirtschaftlichen Abordnung Deutschlands für die Friedens¬
verhandlungen , um die Lieferung der Lebensmittel zu
erleichtern. Der deutsche Vorsitzende der Waffenstill¬
standskommission teilte mit , daß der Friedensabordnnng
bereits 25 wirtschaftliche Sachverständige beigegeben seien.
Sollte eine Ergänzung nötig sein , so werden alsbald
lveitere Sachverständige nach Versailles entsandt werden.

Der Generalstreik.
k . Berlin , 29 . April . Während der Streik in Nie¬
derschlesien erloschen ist , hat sich die Lage in Oberschle¬
sien weiterhin verschärft. Das Bürgertum in Gleiwitz
beabsichtigt in einen Aöwehrstreik zu treten . Bei der
neuen Streikbewegung sind auch polnische Agenten tätig.

Tie „ Voss . Zeitung " meint , daß die unabhängigen
Sozialisten sich zu Handlangern der polnischen Bestre¬
bungen hergeben, die Deutschland seiner wichtigsten Roh¬
stoffe berauben wollen, zeuge von Blindheit.

Bvannschwerg , 29 . April . Im herzoglichenSchloß
wurden einige Zentner Sprengstoff , einzelne Zünder und
20 Kisten .Handgranaten gefunden mit Vorbereitungen-
sie durch Entzündung in die Luft fliegen zu lassen . Das
gefährliche Material wurde entfernt.

Essen , 29. April . In der gestrigen Mittags schickst
ging die. Zahl der fehlenden Bergleute auf 6735 (gegen30 84,1 am Samstagi Zurück. _

Die vierte RevrAMion in München.
Nürnberg , 29 . April . Um eine weitere Beunruhi¬

gung der Bevölkerung zu verhindern , verbot das 3. A . K.
das Erscheinen des „ Fränkischen Kurier " (Dem . ), der
„Roten Fahne " (Spart .) und des „ Freien Arbeiters"
(Unabh .) bis ans weiteres.

Bamberg , 29 . April . Tie Nachricht, daß das
militärische Unternehmen gegen München von dem Reichs--
wehrminister Noske geleitet werde, ist unrichtig . —
Das Ministerium Hosfmann verhängte über das rechts¬
rheinische Bayern das Standrecbt -,

Die Ortsmehren von Garmisch und Parten -,
kirchen heben bei Farch a n t Schützengräben ans und
legten in dem Gelände eine Falle für sparlakistische
Automobile an, die mit starker Besatzung ans Mün¬
chen kamen . >

*

Maifeierverbot . >
Maris , 29. April . Der >,Temps " meldet, daß die

französischen Befehlshaber im besetzten deutschen Gebiet
die Maifeiern verboten haben. i

> Koblenz , 29. April . Der amerikanische Oberkom-
! rncmdierende hat die Abhaltung der Maifeiern verboten.

Mon Ser Friedenskonferenz . ^ !
Berlin , 28 . April . (Amtlich . ) Der Reichswirt¬

schaftsminister hat mit '
seiner Vertretung bei den Frie¬

densverhandlungen in Versailles den bayerischen Staats¬
rat von Meine! und Richard Merten aus Frank¬
furt a . M . betraut . Die Vertretung des Wirtschaftsmini¬
steriums in der Friedenskonferenz in Berlin werden
nach wie vor Geh . Rat von Flotow und Regierungsrat
Fellingel wahrnehmen.

Lttgano , 29 . April . In der italienischen Presse
macht sich in den letzten Tagen deutlich eine lebhafte
Besorgnis über die Möglichkeit eines Sonderfriedens
zwischen England , Frankreich und den Vereinigten Staa¬
ten einerseits und Deutschland andererseits bemerkbar.

Der Spatz in der Hand.
'Sern , 29. April . Der Volkswirtschaftliche MG"'

-wwicer des „Secolo " bespricht die Bedeutung des »eA - '

schen Marktes für Italien . Deutschland habe 191H M
Prozent der italienischen Ausfuhr ausgenommen . Wem»
bei der gesteigerten Konkurrenz ans Kalifornien , Spanien
und Algier nicht freundliche Handelsbeziehungen z» Oester¬
reich . Ungarn , Böhmen und Deutschland wieder geschasf«
würden , so drohe für Italien eine schwere Ausfuhrkrife . '
Damit wäre an / das Aufblühen der .Häfen Triest UM
Fiume in Frage gestellt. Tie ita '

ionischen FriedensbevoU-
mächtigten sollten also anstatt der fraglichen deutschen,
Milliarden einen günstigen Zollvertrag mit Deutschland,
Oesterreich und Nitgarn fordern . ,

Zer abgeänderte Bölkerbnndsentwnr ; .
Paris , 29 . April . Tie gestrige Vollsitzung rer

Friedenskonferenz beschäftigte sich mit dein VölkerüunÄs-
entwurf . Wilson berichtete über die Abänderung « ?
im Texte n . a . wie folgt : Jedes Mitglied des Völker- l
bunds kann sich erst nach einer Kündigungsfrist
von 2 Jahren ans dem Völkerbund zurückziehen . Abstim-j
ninngen müssen e i n st i m m i g erfolgen. G e ns ist zun«
Sitze des Völkerbunds bestimmt, doch kann der Sitz dE
Bundes auch an einen anderen Ort verlegt werden l
Der Ausschluß eines Mitglieds ist nur möglich , wenn'
es sich einer Verletzung seiner Berpslichtuiigen schul-^
big macht. Keinem Staat darf wider seinen Willen eil»
Benvallungsmandai übertragen werden . Maßnahme !»!
zum Schuh der Arbeit sollen getroffen werden.
Die Mitglieder des Bunds , die die angenommeiien
Grundsätze nicht zu den ihren machen wollen , müssen zu¬
rück treten. Als Generalsekretär des Völkerbunds i
schlägt Wilson den britischen Kronrat Sir Eric!.
Di iimand vor . In dem Ausschuß des Bunds sollen)
außer den 5 Großmächten noch vertreten sein : Belgiens
Griechenland , Spanien und Brasilien . — Ter Vertrete»
Japans nahm den bereits früher zur Beratung ge¬
stellten Antrag wieder auf, der R asseng l eich hei -!
verlangt . Diese Frage müsse wenigstens grundsätzlich ar>?
erkannt werden . Auch der Vertreter Frankreichs Bour - '
geois hatte 2 Zusatznnträge betreffs Abrüstung nick!
Maßnahmen gegen ein rebellisches Mitglied des Bin »-
des gestellt.

"
Ter Wortlaut des Vertrags wurde jedoch'

in der vorgeschlagenen Form angenommen.
London , 29 . April . (Reuter . ) Der Wortlaut deS

Völkerbundvcrtrags wurde heute bekannt gegeben . Viele
der darin enthaltenen Bestimmungen sind bereits halb¬
amtlich veröffentlicht worden . Neben den 32 ursprüng¬
lichen Mitgliedern werden noch weitere 13 Staaten , dar¬
unter die Niederlande , aufgefordert , dem Völkerbund bei-^
zutreten . Der Hauptpunkt des Völkerbundvertrags Hj
der, daß eine Nation , die unter Mißachtung des VertragSß
ihre Zuflucht zum Kriege nimmt , als eine Nation ange¬
sehen wird , die eine Kriegshandlung gegen all ? M ' - Ziedey
begangen habe.

Zer italienische Streit.
Rom , 29 . April . In einer Sitzung des GemeinderaW

auf denr Kapitol verlas der Bürgermeister Fürst C » -
lonna eine Tagesordnung , welche die Annexion Fiumes
und der „noch nicht befreiten italienischen Städte " Spalaio
und Trau verlangt . Der Gemeinderat nahm die Tages¬
ordnung einstimmig an , die dann von Colonna unter
tosendem Beifall einer riesigen Volksmenge vom Balkon
verlesen wurde . Sodann überbrachte Colonna die Tages¬
ordnung dem König . Vor dem Königspalast (Quirinal)
veranstaltete das Volk lebhafte Huldigungen . ,

Bern , 29. April . Der amerikanische Oberstkorn-
mandierende hat laut „ L. Rep .

" 500 Mann amerikani- ,
scher Polizeitruppen aus Italien zurückgezogen und Iw - ,
lien alA Standort für die Errichtung amerikanischerTrnp -s
Penformationen für geschlossen erklärt . >

Französischer KunstranS.
Berlin , 29 . April . Der französische Major de -°

Job, Militärverwalter des Kreises Saarlouis, halt
am 14 . April dem Bürgermeister den Befehl erteil
die 18 goldenen, mit kostbaren Gobelins bespannten Stüh¬
le, die Ludwig XIV . Saarlouis als Geschenk überließ unB
die es als seinen wertvollsten Schatz ein Vierteljahr-
tausend treu behütet hat , an die französische Verwaltung
abznliefern . Ferner verlangte er die Herausgabe von,
Wandgobelins , eines Schreins mit Medaillen , der Archiv .-
und dxr Kirchenbücher aus der Franzosenzeit . Diesen^



Befehl »nutzte der BürgeErister nachkmnme« . 6r tat cs
unter heftige« Einspruch.

Die neue« Bischöfe in Elsaß -Lothringen.
Berlin , 29 . April. Die „Deutsche Mg . Zeitung"

meldet aus Zürich : Ter Papst ernannte soeben auf
Grund des für . Elsaß-Lothringen noch geltenden Konkor¬
dats die vo« der französischen Regierung vorgeschlagenen
Elsässer Ruch , Bischof von Nancy , seit 1914 französi¬
scher Armeebischof , zum Bischof von Straßburg , und
don bisherigen Metzer Generalvikar Pelf zum Bischof
»on Metz. Tiefe Ernennungen stellen einen Akt der fran¬
zösischen Staatshoheit über Elsaß-Lothringen und ihre
Merlennung dprch die Kurie dar. , .

LM-esnachrichten.
Mtenrtelg, so . «prtlisi»

* Postsache . Mit Wirkung vom 1 . Mai ds. Js . an
wird das Personengeld bei Personenposten und Karriol¬
posten nach dem Einheitssatz von 15 Pfg . für das Klm.
erhoben . Für jeden Fahrschein weiden mindesteus 30 Pf.
erhoben.

Jaugvithwride Unterschwaudorf. Die Anmeldungen
Pir Jungviehweise Unterschwandorf sind Heuer so zahlreich,
daß 100 Stück Weh wegen Platzmangel abgewiesen werden
mußten.

Notes Kreuz. Mit der Beendigungdes Kriegs ist das
»ote Kreuz in seine Friedenstätigkeit eingetreten. Wichtige
und umfangreiche Ausgaben sind auch hier zu bewältigen.
Zunächst handelt es sich darum, die überaus wertvollen
Kräfte , welche in den Kriegsjahrcn für die Krankenpflege
herangebildet wurden, in Zukunft so viel als möglich für
das Allgemeinwohl in Stadt und Land nutzbar zu machen.
Zu diesem Zweck wurde eine Schwesternschaft vom Roten
Kreuz begründet und eine Krankenpflegerinnenschule in Tü¬
bingen eingerichtet , in welch letzterer den Hilssschwestern und
Helferinnen Gelegenheit gegeben ist , ihre Ausbildung durch
Erstehung der staatlichen Prüfung zu vervollständigen. Die
ausgedildeten Pflegerinnen sollen Verwendung finden in der
Krankenpflege im Dienst des Roten Kreuzes, im Fürsorge¬
oder Pflegewesen in staatlichen, städtischen oder sonstigen
gemeinnützigen Anstalten und endlich im Dienst der Ge¬
meinde als Gemeindeschwestern . Aber auch das männliche
Pflegepersonal soll in Zukunft noch in ganz anderer Weise
Verwendung finden , als dies vor dem Krieg der Fall war.
Dieses Personal soll mm Dienst für die erste Hilfeleistung
bei Unglücksfällen und für einen planmäßig in Stadt und
Land einzurichtenden Krankentrantportdienst bereit gestellt
werden . Es sollen Rettungsstationen mit ununterbrochener
Dienstbereitschafteingerichtet und diese mit Kraftwagen aus-
gestattet werden Auch in den Städten Nagold und
Nltensteig sollen freiwillige Rettungskollou-
uen gebildet werden , sobald die durch die veränderten Zeit-
Verhältnisse geborene Aenderung der Satzungen bewerkstelligt
ist . Daß diese Aufgaben zu ihrer Durchführung reiche Mittel
erfordern, liegt auf der Hand . Es sei daher auch an dieser
Stelle zur Unterstützung des Vereins vom Roten Kreuz
«nd wenn demnächst die Mitgliederlisten herumgrhen, zum
Beitritt in den Verein als Mitglied gegen den niedrigen
Jahresbeitrag von 2 aufgefordert, damit der Verein
in den Stand gesetzt wird seine Tätigkeit fortzuführen im
Dienst der schönsten Menschheitsaufgabe, im Dienst barm¬
herziger Nächstenliebe.

Geflügel - u« d Kaninchenzüchter Versammlung . Sonn
tag, den 27 . April war die jährliche Hauptversammlung bei
Albert Luz in Ältensteig . Nach Begrüßung der Erschte ; »
neu durch den Vorsitzenden , Hauptlehrer Belz, wurde von

Rote Rosen.
Roman von H . Courths-Mahler.

Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)

„Ja , so werden es sein, mein Josta . Wir wollen
es sagen dein Zofe und Maggie , sie sollen suchen nachdas dumme Schlüssel morgen, wenn es Helle Tag ist.
Ja ? Komm , du mußt mich lesen aus diese Buch , es
sein so sehr gespannt. Und ich höre so gern, wenn du
mich liest vor.

Sie zog Josta in einen Sessel nieder und . gab
ihr das Buch zum vorlesen . Josta ging auch darausein , um Gladhs einen Wunsch zu erfüllen.

Aufatmend ließ sich Gladys der Schwester gegen¬über nieder und war froh , daß sie nun Zeit gewonnen
hatte bis morgen. — — —

Gras Rainer hslte das Tagebuch erhalten . Hen¬
ning hatte das versiegelte Paketchen vor ihn hin¬
gelegt und war stumm wieder hinausgegangen . Mit
bebenden Fingern löste Rainer die Hülle und hielt
das Buch nun in den Händen. Inbrünstig drückte
er seine Lippen darauf . Einen Augenblick zögerte er
noch . Aber er war nicht mehr fähig , gegen den Wunsch
anzukämpfen, in dies Heiligtum einzudrine n . Er
wu daß es ein unberechtigter Einbruch r in
die verschlossene Seele seines jungen Weibe» , usr
Gladhs Brief hatte Hoffnungen in ihm erweckt, so daß
er nicht widerstehen konnte. Daß Jostas Seele rein
und schuldlos war , daß in diesem Buche nicht ein
Wort enthalten sein würde , was ihr in seinen Augen
schaden konnte , wußte er.

Noch einmal küßte er das Buch . .
„ Vcrzcrye mcr, meine Josta — lcy cnnn nichcanders , denn wenn Gtabys recht gesehen har , dann

gilt es nicht nur mein Glück, sondern auch das Deine.
Ajur svrll ^ gern ein Unrecht auf mich nehmen."Mit zrtternden Händen schlug er das Buch ausund suchte die letzte beschriebene Seite . Da stand es,slar mrd . deutlich: . _ _ .

ihm der Jahres-- und Kassenbericht erstattet . Neueingetreten
sind 8 Mitglieder , ausgetreten 2 durch Wegzug . Der seit¬
herige Kassier . Uhrmacher L - Schaible , der dieses Amt in
selbstlosester Weise 20 Jahre führte , ist krankheitshalber
zurückgeireten . Unser Dank sei ihm auch an dieser Stelle
ausgesprochen . An seine Stelle wurde Geschäftsführer
Maisenbacher gewählt . Deutschland hat vor dem Krieg etwa
die Hälfte seines Eicrbedarfs vom Ausland bestritten, für
rund 200 Millionen Mark, die größere andere Hälfte von
der einheimischen Geflügelhaltung , und es wurde angenommen,
daß der Deutsche jährlich l27 Eier verbrauchte, was die
Höchstziffer unter den Völkern Europas war . Diese Zeit
hat aufgchört und wird wohl nie wiederkehren , und wer
viel Eier verbrauchen will , wird sie wohl oder übel selbst
erzeugen müssen . Es ist daher anzunehmen , daß die Zahl
der Selbstversorger im deutschen Reiche gewaltig anwachsen
wird und die Nachfrage nach Junggeflügel auch für die
Zukunft eine sehr große ist.

* Die Regelung des Fremdenverkehrs . Minister
Baumann hat unlängst in Stuttgart bei Verhandlungen
festgestellt , daß l . von keiner Sciie einer gänzlichen Unter¬
bindung des Fremdenverkehrs das Wort geredet , daß 2.
niemand für die völlige Freigabe im Hinblick auf unsere
ganze Ernährungslage eintrettn konnte, daß somit von der
Regierung ein Ausgleich in Form von Beschränkungen ge¬
schaffen werden müßte . In welcher Weise dies geschehen
werde , hänge ganz von unserer Lebensmittelversorgung, die
im Augenblick noch nicht genügend geklärt sei, und von den
Verhandlunven mit Baden ab, dessen Interessen in Bezug
auf den Fremdenverkehr mit denen des württ. Schwarz¬
waldes eng verknüpft seien . Sollte sich Misere Ernährung
auf die in Bälde zu erwartende Aufhebung der Blockade
hin günstiger gestalten, so werde die Regierung nicht ver¬
fehlen, die Zügel lockerer zu la,sen.

* Die rrivea Gemeisderäte , die zmzeit allerorten im
Lande gewählr werden , finden eine Fülle neuer Pflichten s
und Aufgaben, in dm Landgemeinden so gut wie in den
Städten des Landes . Deshalb wird es für sie wertvoll
sein, ein Handbuch zu besitzen , das übec alle Gebiete der
württ. Gemeindeverwaltung zuverlässige Auskunft gibt, ein
Nachschlagcbuch , das sich auf denneuesten Stand der
Gesetzgebung aufbaut und deshalb nie versagt, das
ihnen auch in den zahlreichen Fällen , in denen sie aus dem
Kreise der Bürgerichaft um Rat und Auskunft angegangen
werden, gute Dienste leistet . Ein solches Buch, das bisher
vollständig fehlte, ist soeben unter den Titel . Der neue
Ggmeinderat in Württemberg " erschien en , bearbeitet von
einem ausgezeichneten Kenner der württ. Gemeindeverwaltung.
Das Buch , das für Gcmeindcratsmitglieder geradem un¬
entbehrlich , aber auch für jeden Wä h' l e r u . Gcmeinde-
bürger ein nützliches Nackffchlagebuch ist, ist im Verlage
von Oertel und Spörer G .m. b .H . in Reutlingen erschienen
und ist zum Preise von Mk . 3 .— bei obiger Firma oder
durch die W . Rstker'sche Buchy. in Ältensteig zu beziehen.

die Ablegung einer etwa dreiwöchigen Beobachkuugszekt
im Sammellager von Rastatt, bzw. Griesheim . Dort

> wird freie Unterbringung und Verpflegung gewährt . M-
! elsässisch« oder alt-lothringische Abstammung im Smue
! dieser Ausführungen liegt nur dann vor , wenn die beires-
> senden Personen oder ihre Eltern vor 1870 Franzose«

waren . Entlassene elsaß -lothringische Soldaten gelten
^ nicht als Zivilpersonen . Sie werden von ihren Truppen-
' teilen in Marsch gesetzt. , .

— Arbeit am 1 . Mai . Der Deutsche Landwirt¬
schaftsrat hak an die Reichsregierung das Ersuchen ge-

^ richtet, daß in landwirtschaftlichen Betrieben die Arbeit
^ am 1 . Mai nicht behindert werde. Die mißliche Witte-

rung, der Leutemangel und andere Umstände haben es
! mit sich gebracht, daß die landwirtschaftlichen Arber-
! ten noch stark im Rückstand sind. In einer VersamM-
I lung m Freiburg teilte der bad . Landtagspräsident Kopf
! mit . ein Zwang der ländlicben Arbeitsruhe bestebr ß" r den

i ^ tm '
s .' m Jahre nicht.

Nagold , 29 . April (Zurückgekehrt .) Aus der Ge¬
fangenschaft znrückgekehrt ist lt . Ges . der Goldarbeiter Jos.
Jlg von hier . Er geriet durch Ueberfall am 12 . September
1918 mit cu 40 Kameraden bei Thiencourt ( St . Mihiel-
Bogen) in amerikanische Gefangenschaft. Die Behandlung,
Verpflegung und Unterkunft durch die Amerikaner war gut,
zu Klagen lag kein Anlaß vor . Ein Teil kranker Mann¬
schaften , zu welchen Jlg gezählt wurde, wurde , nach Deut
sch ' and transportiert , und so konnte unser Landsmann dieser
Tage seine Heimat wieder begrüßen.' Calw , 29 . April. (Bolkswehr ) Hier wird eine
Volkswehr gegründet, die drm Schutze der Stadt Calw
und des Bezirks dienen soll, im Notfälle auf Anforderung
der Regierung aber auch innerhalb oder außerhalb des
Landes Hilfe zu leisten hat. Zum ersten Aufgebot werden
junge, ledige , gediente Männer herangezogen. Das 2 . Auf¬
gebot hat als Reserve zu dienen.

Calw , 29 . April . Am Montag, den 28 . ds . Mts,
versammelten sich die Uhrmacher der Bezirke Nagold , Calw,
Herrenberg , Neuenbürg und Freudenstadt in Calw zwecks
Gründung einer freien Innung. Herr Uhrmacher Zahn in
Calw wurde als Vorsitzender , dessen Sohn als Schriftführer
«nd H . Schwemmle in Teinach als Kassier gewählt.
Zweck der Vereinigung ist, den gegenwärtigen Zeitverhält
Nissen entsprechend , Reparatur - und Verkaufspreise zu regeln,
wie dies landauf und - ab in allen Berufen geschieht . Die
Einfuhrschwierigkeiten, unter denen unser Beruf leidst, und
die schlechte Valuta der Schweiz gegenüber bedingen zum
Teil eine erhebliche Erhöhung derselben , doch wurden dabei
die Preise des Landesverbands als Grundlage benützt . 8

Freudeuftadt , 29 . April . (Entgleist .) Zwischen Alt
heim Rcxmgcn und tzochdorf ist heute vormittag 9 Uhr ein
Wagen iu einem Güterzug entgleist . Die Strecke wurde
dadurch vorläufig gZperct , der Personenverkehr aber durch
Umsteigru aufrecht erhalten.

— Borsicht ! Zu der Wiederzulassung des Brief¬
verkehrs mit Italien wird von unterrichteter Seite Mts
neue darauf hingewiesen, daß bei allen geschäftlichen Mit¬
teilungen nach Italien die allergrößte Vorsicht geboten
ist . Es liegen Beweise dafür vor , daß Italien auf dein
Wege der Zensur in den Besitz der deutschen Geschäfts¬
geheimnisse kommen will. .

- Heimkehr - er Ettast -Lotyrrnoer . Zwüper-
sonen altelsäsiMer oder lothringischer Abstamntting , dr«

nach Elsaß -Lothringen ziiriickzukehren wunMn - bedursen

hierzu keiner Genehmigung der deutschen Behörden. S
wenden sich am besten an den Delegierten K o ch " Frank-
furt a . Main , Scharnhorststr . 50 , der mit der Ruckbrm-

gnng der Elsaß-Lothringer befaßt ft^ s schen
Rfstörden fordern vor der Einreise nach Elsaß -Lothringen

(-) Stuttgart , 29 . April . (Vom Resideuz-
schLoß.) Wie verlautet , wird der nördliche Flügel des
früheren Nesidenzschlosses dem Verein für vaterländische
Altertümer zur Unterbringung der kostbaren Sammlungen
überwiesen werden, da an den Neubau eines besonderen
Museums vorläufig nicht zu denken ist . Die Hoskirche
wird voraussichtlich der Evang . Kirchengemeinde als Er¬
gänzung der Stiftskirche überlassen werden.

(-) Stuttgart , 29 . April. (Streikende .) Der
Ausstand der Elektromonteurs ist beendet.

(-) Stuttgart , 29 . April. (Pferde mar kt . ) Ter
gestrige Pferdemarkt auf dem Cannstatter Wasen war
außerordentlich gut beschickt . Die Zufuhr schätzte man
auf etwa 1500 Pferde , die meisten von stattlichem Aus¬
sehen . Infolge des Krieges waren die Tiere aus allen

„Mein Rainer , wenn Lu wüßtest, wie ich mich in
Sehnsucht nach Dir verzehre, wie ich Dich liebel —
Du würdest ja nie mehr eine ruhige Stunde haben,denn Du bist so gut und willst nicht , daß ich leide. ,Ich werde sterben vor Sehnsucht nach Dir , ich kann ;
ja diese Trennung nicht ertragen , und all mein Stolz zhilft mir nicht . Immer wieder mutz ich mir sagen, daß
ich Dir lästig war , daß Du bereust , mich an Deine !
Seite gestellt zu haben . Sonst hättest Du mich nicht
so ruhig und willig an Henning ausliefern wollen.
Das traf mich bis ins Mark, mein geliebter Mann —
das warf mich zu Boden . Danach durfte ich nicht
länger mehr bei Dir bleiben . Der letzte schwache
Hofsnungskeim war nun zerstört, daß ich je Deine
Liebe erringen könnte . Du , mein Geliebter — warum
hat mir Gott nur diese heiße tiefe Liebe ins Herz
gelegt , daß ich sie in bitterer Scham verbergen muß ? .Warum konntest Du mir nicht Onkel Rainer bleiben?
Hätte ich dann nie'? ruhig und friedlich neben Dir
leben können? Ach , umn — nein — in meinem Herzent; at ja die Liebe zu Dir immer geschlummert , sie
mußte eines Tages erwachen . Und nun bin ich fernvon Dir , habe mich verbannt cm Deiner Nähe ; aber
wie soll ich das Leben ertragen , fern von Dir ? MeineSeele friert — wenn ich doch sterben könnte ."Da schloß er das Tagebuch.

Mrt einem zitternden Atemzug drückte Graf Rarner
- das Buch an seine Lippen. Der starke "ann erbebte
! unter der Gewalt der auf rcM eindringenöc Gefühle.Er wußte nun genug, wußte , daß er eu . Tor qe-wesin war . wußte, daß er geliebt wurde von seinem

jungen Weibe, so Heck; und tief , wie er es nur ersehnenkonnte. Und nun "u - r ihm mit einem Male klar,was sie gelitten haben mußte unter seiner Zurückhal¬
tung , unter seiner vermeintlichen Ruhe.Er hätte nun kein Wort mehr zu lesen brauchen.Aber er war nur e n Mer sch . Und es brannte Heistoie Sehnsucht in ihn . , noch mehr solche Liebesworte
zu lesen.
- So saß er und schlug Blatt um Blatt um in
-Mas Tagebuch und trank mit seligem Erschauern
IN srch hinein , was in der Seele seines jungen Weibesan Zärtlichkeiten für ihn lebten . Aber er las auchalles , was ihre junae Seele mit Lsid ^usd Lummes,

»» >« » « >» , , , „ » >m, >>>> »»» l,
-,-esuur harre, er ras, weicye morre mercinoe ver arre-
dem gespielt hatte , und war außer sich vor Zorn
und Schmerz, daß er sein geliebtes Weib nicht hatte
schützen können vor Gerlindes verderblichem Einfluß.

Er war jetzt nicht imstande, Milderungsgründe^
für Gerlinde gelten zu lassen . Daß er aus Jostas
Worten entnehmen mußte, Gerlinde liebe ihn , ließ
ihn kalt . Gerlinde hatte Josta geguält und gepeinigt.
Trotzdem sie gewußt hatte, wie sehr er ferne Frau
liebte , hatte sie ihr gesagt, sein Herz gehöre noch der
Großherzogin . Ein heißer Zorn gegen Gerlinde stieg
in ihm auf.

Weiter und weiter las er , und alles wurde ihm
klar . Von dem Tage an , da er um Josta geworben
gatte , bis zu Jostas Flucht aus Ramberg kannte er nun,
alle ihre Kämpfe und verglich sie im Geiste mit dem,
was er gelitten hatte . Und als er zu Ende war,
sprang er auf und drückte das Buch an sein Herz.

„Mein Weib — mein süßes , holdes Weib — was
haben wir uns angetan in unserem törichten Wahn !"
flüsterte er vor sich hin , und seine Augen glänzten
in heißer Glückseligkeit . Er barg das Buch in seiner
Brusttasche. Dann sah er nach der Uhr.

Die Klingel schrillte durch das Haus , der Dienev
erschien . A r -

„Sachen zurecht legen , ich will mich umziehen.
In einer halben Stunde soll der Wagen bereit stehen.

Der Diener verschwand . Graf Rarner lref hrn-
über ip den Ostflügel zu seinem Bruder . Er sturztei
hastig ins Zimmer und schloß Henning erregt rn drei
Arme

„ Ich bringe das Tagebuch selbst nach Waldow.
Wenning . In einer halben Stunde reise ich ab . Erst
wollte ich dir nur danken , mein lieber , lieber Junge/

Henning sah in die strahlenden Augen seines
Bruders . Tie sagten ihm alles . Einen Augenblick!
uckte es noch weh und schmerzlich in ihm auf . Aber

kann dachte er an Gladys — und lächelte froh.
„Gottlob , mein Rainer , deine Augen sagen mir,

daß noch alles gut wird . Zu danken brauchst du mir
nicht — aber — nimm mich mit nach Waldow —
ich möchte Gladhs selbst danken , daß sie mir geholfen
hat, gut zu machen .

"
Rainer sah den Bruder einen Augenblick fest an.

Fortsetzung folgt.



yttnx Länder «»geführt , befonderr aus Rußland da»

Panjepferd . Trotz der flauen Kauflust wurden überau»
ck>he Preis « geboten. ES wurde» bis zu 10000 MN-
Nr einzelne Exemplare schwerer Arbeitspferde gefordert,-
Mr ein schönes Paar sogar 26 000 Mark . Kaufsabschlüffe
Purden aber gestern wenig gemacht. Auf dem MarU

Lfand sich eine große Zahl Schaulustiger . Der Hunde"
mark bot ungefähr dasselbe Bild im Kleinen.

(--) Stuttgart , 29 . April . (Unsinnige Ge¬
richte .) Es laufen über die Studentenkompagnien un«
die Kompagnien der Schützengilde, die sich der Regierung
zur Verfügung gestellt haben , Gerüchte wegen angebkch
« aktionärer Gesinnung um . Wie unsinnig diese Gerücht«
Sind, das beweist die Tatsache, daß die Mitglieder der

genannten Kompagnien den verschiedensten politischen Par-
tekn und Anschauungen «» gehören. Nur der feste Welle,
die Regierung und mit ihr die staatliche Ordnung zu
unterstützen, hat diese Männer zum Eintritt in die Srcher-
hxitswehr veranlaßt.

l--) Markgröningen , 29 . April . (Schwerer Ver¬
tu st. ) Dem hiesigen Stadtschäfer wurden drei Schafe ge¬
stohlen und vier getötet . In der darauffolgenden Nacht
wurde dem Schäfer ans dem Pferch ein Lammschaf
entwendet . Der Mann hatte in letzter Zeit nicht ws-i

Niger als 40 Schafe verloren.
(-) Mm , 29 . April . ( Die Kirche zu poli¬

tischen Zwecken . ) Vom Konsistorium und Evang.
Kirchengemeinderat ist das Münster den sozialdemokra¬
tischen Organisationen zu einer Maifeier überlassen!
worden, die sich aus musikalischen Vorträgen und An-
Krrachen des Dekans sowie des Staatspräsidenten Blos
Wjammensetzt.

'
(-) Pforzheim , 29 . April . (Typhus .) Da die

Typhusseuche im Zurückgehen begriffen ist, wurde von
den Behörden beschlossen, am 5. Mai in den Schulen den

l Unterricht wieder aufzuuehmen.
' s k -

Vermischtes.
Die Schuynot . Ueber die Aussichten unserer Schuhversorgung

wird aus Berlin mttgetetlt, vatz zur Fniandsoersorgung künftig
km wesentlichen nur die aus den heimischen Schlachtungen ge¬
wonnenen Häute zur Verfügung stehen . Sie betragen etwa
30 Prozent des Friedensocrdrauchs . Es ist mithin mit einer
Herstellung von Schuhen von höchstens 30 Millionen Paar
jährlich zu rechnen . Diese Zahl reicht nur aus , um etwa die
Halste unserer Bevölkerung mit einem Paar Lederschuhen un
Zahl zu versehen . Im Ausland stehen zwar große Bestände
an fertigen Schuhwarcn zur Ausfuhr bereit : aber wir können
aus den bekannten Gründen solche Waren nicht kaufen. Außer¬
dem würde eine unbeschränkte Einfuhr eine große Gefahr für die
deutsche Schuhindustrie bedeuten.

Zur Herstellung von Bier dürfen jetzt auch Futterrüben ver¬
wendet werden , wenigstens in Gestalt von Farbmalz . Der Neichs-
minister der Finanzen hat sich aus Grund der Ausführungs-
bestimmungen zur Bierstcuer damit einverstanden erklärt , daß
zur Herstellung von leichten Bieren das Farbmittel , ,Co !orator'
zugelassen wird. Das Mittel darf dis zum Höchststammwürz,
- ehatt von 3,S v . H . zugesetzt werden. Es wird von Dem
„Coloratorsyndikat " in Mannheim als Ersatz Hergestell,: „Colo-
ratoist stellt ein dunkelbraunes feines Pulver dar ; es wird
nur aus getrockneten Futterrüben bereitet. Nach fachwissenschaft¬
lichem Gutachten soll es nach seinen Eigenschaften dem Farb-
malz. ncilickommen.

Attsnsteig .GwU

Harrdel und BerLehr.
GirnmerSfeld, 29 . April. (Resultat des Holzverkanfs .)

Bei dem am 26 . ds . Mts . stattgefundenen Nadclstamm-
holzvcrkauf des Forstamts wurde bet einem Ausgebot von
2 t 27 Festm. für Fichten und Tannen 140 ° '-, für Forchen
142°/ « erlöst.

Oeffentlicher Sprechsaal.
(Eingesandt .)

Zur Gemeinderatswahl.
In der neuen Zeit berühren besonders: Sozialisierung,

Bodenreform, Erstellung städtischer Mietwohnungen, Er.
werbslosensüiforge, Verbesserung der Vcrkehrseinrichtungen,
Nahrungswiitelversorgung , Regelung des Zuzugs von Kur-
fremden, Schul fragen, Gemeindesteuern usw . die Gemeinde

i und damit die ganze Einwohnerschaft. Es möge daher ge-
? lingen , aus dcn Reihen der Festbesoldeten wie Arbeiter,
i Angestellte usw . auch Vertreter in die Gemeindeverwaltung

zu senden , als Blutauffrischung , ohne den jetzigen bewährten
Gcmeinderäten im geringsten nahetreten zu wollen.

Um dies zu erreichen, wäre es vielleicht wünschenswert,
daß diese Kreise vor den Wahlen miteinander Fühlung
nehmen würden . R. Pfivder.

! LetzteNachrichten.
j Amsterdam, 30 . April. Die internationale , sozialisti-
! schc Konferenz, die in der vorigen Nacht ihre Arbeiten ab-

schließen wollte, mußte, da sie ihr Arbeitspensum nicht er¬
ledigt hatte , gestern Vormittag ihre Beratungen fortsetzen.
Zuerst wurden koloniale Fragen behandelt. Die Konferenz
sprach sich u . a . gegen die Absicht aus, Deutschland seine
Kolonien wegzunehmen . Die Kynfere 'z sprach sich auch
gegen dre Einverleibung Danzigs inPolen
aus , da cs cine deutsche Stadt sei und den Polen ohnehin
freie Fahrt auf der Weichsel zugestandeu werde , und Danzig
als Freihafen erklärt werden solle . Bezüglich des Saarge-
biets verwarf die Konferenz nicht nur die politsche Annek-
tion , sondern auch die wirtschaftliche. Es sei notwendig
daß Deutschland den Schaden, den cs, ohne dazu gezwungen
zu sein, in Nordfrcu keeich anrichtcte , vergüte, und die Kob-
lenproduktion des Saargebiets für diese Schadensvergütung
bestimmt werde . Bezüglich der Judenfrage wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der für die Juden überall die¬
selben Rechte gefordert werden wie für die anderen Bürger.
Die Konferenz erklärte ferner, daß sie, wo sie für die Selb¬
ständigkeit verschiedener Länder eintrete, sich des Rechts zur
Grenzbestimmung enthalte . Sie ist der Ansicht , daß diese
Greuzbestimmung der in Betracht kommenden Bevölkerung
Vorbehalten bleiben müsse.

Die nächste Sitzung der Konferenz wird am 1 . August
in Luzern abgehalten werden . Der allgemeine Kougrch
wird auf den 2 . Februar festgcsttzt . Außerdem wurde im
Prinzip beschlossen, eme Wflersuchungskommission nach
Deutschland zu schicken. Schließlich wurde die Errichtung
einer Kommission zum Studium d s politischen Systems,
insbesondere des Räteshstems und der Sozialisierung , be

^ « «.»»--«M»»- "-». , »,-. , „ !!> .. .
ALtsnfteig - Ltadt.

schloffen. Hierauf wurde die Konferenz geschloffen. Tere-
tollt und mehr ere andere Delegierte find nach Paris , Hen-
derson nach London abgereist.

WTB. Nülvberg, 30. April. Die Bayerische Volks¬
zeitung berichtet aus Ingolstadt , die Verhandlungen mit
der Räterepublik hätten sich in letzter Stunde zerschlagen.

WTB. Berlin, 80 . April. Aus dem Saargebiet wird
aus zuverlässigerQuelle mitgeteilt , daß denumfangreiche«
Zwaugsansweisukgev, die die Franzosen gegen die ihnen
mißliebigen, an ihrem Deutschtum festhaltenden Personen
im Saargebiet erst unlängst vorgenommen haben, sich in
den nächsten Tagen weitere Zwangsabschübe anschließen
würden . Nach einem Befehl der Militärverwaltung des
Kreises Saarbrücken und Saarlouis seien sämtliche Offi¬
ziere und Unteroffiziere der aktiven deutschen Armee mit
ihren Familien zwangsweise nach dem rechten Rheinufer zu
bringen. Nach dem 30. 4 . würden die deutschen Verwal¬
tungsbehörden von der französischen Militärbehörde dafür
haftbar gemacht werden, wenn sich solche Personen noch
innerhalb des Saargebiets aufhalten.

WTB . B-rlin, 30 . April . Die Ruhrkohlenförderung
hat bis Ende vergangener Woche trotz Nachlaffens des
Streiks sich nur auf etwa 120 000 Tonnen täglich gehoben,
gegenüber einer Normalförderung von 300000 Tonnen.

WTB. Rotterdam , 30 . April. Wie der Nieuwe Rot-
terdamsche Courant aus London meldet, setzen sich die
Daily News dafür ein , Deutschland und Rußland in den
Völkerbund aufzunehmen, sobald dies möglich sei.

* Berlin, 30. April . Laut B rliner Lokalanzetger find
bei dem durch Kurzschluß entstandenen Schaden in der
Malzfabrik Könnern (Bezirk Merseburg) viele Tausend
Zentner Heller , große Mengen Flachs, Dörrgemüse und
Futtermittel, sowie 20 000 Zentner Karkoffeln vernichtet
worden . Der Gesamtschaden beläuft sich auf annähernd S
Millionen Mark.

* Berlin, 30 . April . Nach einer Meldung des Verl.
Lokalanzeigers aus Haag , sagt ein Bericht der Moskauer
Sovjetregierung , daß Theodosia von den Bolschewisten ein¬
genommen worden sei.

* Berlin, 30 . April. Laut Berl . Tageblatt rechnet man
mit der Möglichkeit, daß schon in der nächsten Woche die
Sitzungen der Nationalversammlung in Berlin abgehalten
werde . Der Verfassuagsausschuß wird sich heute darüber
schlüssig werden , ob er seine Beratungen unterbrechen, oder
in Berlin fortsetzm soll.

* Berlin, 30 . April . Zu den Fortschritten gegen
München wird dem „ Berliner Tageblatt » aus Starn¬
berg berichtet , daß die gestrige Besetzung Starnbergs
durch württ . Truppen wenig Widerstand fand . Die Regie-
rungstruppcn halten keinerlei Verluste. Als die Spartaki¬
sten Len Anmarsch bemerkten , nahmen sie auf einem Eisen¬
bahnzug nach München Reißaus.

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altensteig.
Für die Schriftieitung verantwortlich: Ludwig Lauk,

' äi« SSW >W-"l' !' D»l IMW» » » » «»» « » , I«!' NIM",!-«

MW" Die «ächste Nummer nuferes Blattes
erscheint des Nationalfeiertages wegen am Frei¬
tag . — Laut Entscheidung des Arbeitsministers
dürfe « am I . Mai nur Morgenblätter erscheinen.

Wildberg.
Nächste
Brol
«nd Zucker-Kartenabgabe

findet in nächst . Bstchstabenfo -ge statt , welche genau eingehalten werdenmuß:
k Donnerstag , Mai , vsrrnitt . von 8—10 Uhr

K- L „ 1 - „ « !0- V,1
L—k „ 1 . „ nachmitt. „ 2- / 8
8 2 . . L . „ - 6 - 7 „

Die Kar en sind sofort nachzuzählsn , nachirägl . Reklamationen wer¬
den nicht mehr berücksichtigt.

Alicnstelg , 30 . April 19k9.

StadLschulth .-Amt.

Eier-SMMtt Der auf 1 . Mai fallende

» »

»»

' jeden Freitag abv^ . von 5 — 7 Uhr.
! Die Hühnerhalter werden darauf
! aufmerksam gemach '

, daß von jeder
§ ablicferungspflichckgen Henne bis 4.
j
Mai 29 Eier abgeliefert sein müssen . ^

Altensteig , 30 . April 1919 . i
! SLadtfchulLH . - Amt.

wird wegen des Nationalfeiertags

E Ms Freitag , den 2. Rai verlegt.
Stadtschultheißenamt:

Württ . Ttaatsforstverwalruug.

Forchen-Stammholz -Berkairf
im mündlichen Wusftreich.

Aus d ir Forstbczirken Altensteig , Dankolisweiler, Einzklösterle,
Freudenstad, Herrenall ' , Hirsau , Hofstert, Hohengeren, Hohenheim, Kloster-
reichenbach, Maulbronn, Mochenwangen, Ochsenhausen , Ravensburg,
Riedlingen, Rosenfelv, Schorndorf , Schrezheim , Spaichingen, Stuttgart,
Waldenbuch, Wangen , Weingarten , Wiernsheim und Wildbad kommen
am Dienstag , den IS . Mai IS LS, vorm . LS Uhr , im Gebäude
der Forstdirektion, Stuttgart , Militärstraße 15 , 4 . Stock, im mündlichen
Ausstreich zum Verkauf:

19181 Stämme mit Fm. Langholz : 3270 8142 II . , 6937 III . ,
1929 IV , 410 V , 10 VI . Klasse. Sägholz : 497 I . , 625 II .,
128 III . Klasse.

Losverznchnisse von der Forstdirekiion G . f . H . , Stuttgart.

Eine Anzahl tüchtige

Schuhmacher
bei guter Bezahlung gesucht.

Näheres in der Expedition dieses Blottes.

Alteusteig
Mutschler.

in gewöhnlicher und extra schwerer
Qualität frisch eingerroffen bei

Franz Müller
Flaschnerei u . Jnstallationsgeschäfl.

Vor M bei äer
kkwkiMrsttmKi

gehört das soeben erschienene Buch
„Der neue gemelnckerat in Würt¬
temberg" in die Hand jcdes Kan-
ditaten und jedes Bürgers . Alle
Rathausangelegenheiten sind nach
dem neuesten Stand der Gesetzgeb¬
ung gemeinverständlich behandelt .—
Außerdem vollst . Text der Gemein¬
de-Ordnung . Bestellen Sie sofort
bei verte! u . 5pörer, Verlag, steut-
IIngen. Preis 3 M - lNachn. 3.25)

s

ekanntmachuug.
Durch verschiedene Vorkommnisse veranlaßt , machen wir

bekannt, daß unsere Beamten und Monteure mit Ausweisen
versehen sind , welche vor Betreten einer Anlage auf Bel¬
angen des Inhabers der letzteren vorgezeigt werden müssen.

Wir warnen unsere Abnehmer in ihrem eigenen Interesse
davor , Personen ohne Ausweis Zutritt zu ihrer elektrischen
Anlage zu geben.

GemndeWkMd Ei: WziMsuiTeiiiach -SMM
StlttiM Teinch.

Altensteig.
Bestellungen au?

eiserne IM IIMer
werden vorbehältlich der Liefernngsmöglichkeit entglgengenommen.

Paul Beck



Turnverein
Altensteig.

Gut Heilt
De: Nagoldgan veranstaltet am

StadLschnltheißenamt. Sonntag, de» 4. Mai eine
- — - - — — - - Gauwanderung

9ZIVi ^ 11 Inulin verbunden mit Turnen und Turn-
spiele», nach Obertalheim . Samnv

Wegen Regelung der Klasseneinteilung haben sich sämtliche Schüler uhr
""

n ^ bert̂ lhe^
"^

am Freitag , den 2 . Mai Es werden hiezu sämtliche Mid
m.d d« m - «- ° « 4 Uhr. d» ° KLL

'
LgLk'

Uhr und der längste um S Uhr m memem Schulsaal einzufinden. ^

Kleinkinderschule Altensteig.
Neuaufnahme von Kindern, welche das 3 . Lebensjahr zurückgelegt

haben,

Freitag , den 2 . Mai , vormittags 9 Uhr.

l

Eintretende Lehrlinge sind innerhalb drei Tagen anzumelden.
Küchele.

Frauen-Arbeitsschule Aliensteig.
Am Freitag , den 2. Mai

bvginnt ein neuer

monatlicher Kurs.
Die Lehrrerin : V. Ree f.

Abmarsch um 7 Uhr vom Lokal
aus über Haiterbach.

Die Gauwandrrung findet bei
jeder Witterung statt.

Der Turnwart.
L Paar neue

Statt Karte».
V Beureu Egenhausen.

1 WoHzeits-sWinlaZumg. Z
M 8
^ Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu A
2 unserer am »
8 Dienstag , den « Mai LS1S

M stattfindenden Hochzeitsfeier M
V in das Gasth . z. „grünen Baum " in EttmanuS -veiler V
E fteundlichft einzuladen . ^

Ah . AM SritzhW ß EWme Bch G

Militärmaß Nr. 38
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.
Einen 1 Jahr alten -

Mer- M

Alten steig.

Zur GetränLsbereitung
cnipfehle ich von frisch eiugetroffenerl Sendungen:

Zopfs Kttnstmostansai
mit Süßstoff

bester Ersatz für Obftmost
in Flaschen zu 100 und 180 Liter.

„Hermetto
" Kunstmost

von Etter L Eo. Sigmaringen
Herstellungspreis : L Liter ea. LS Yfg.

Preis für L0 Klg . Stoff Mk . » O — mit Steuer ,
für 200 Liter reichend!

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler je.

Suche wegen Heimberufung des,
eitherigen Mädchens für sofort oder?

SllWMM

t8 . Mai tüchtiges , im Kochen und^
chaushalt durchaus erfahrenes evg

'
Mt

s mit guten Zeugnissen in kleine Familie
einen 1 Jahr alten, starken

Halbhund
(Riede)

beide ausnahmsweis wachsam, werden
am 1 . Mai mittags 3 Uhr im Gast¬
haus z. Schwanen in Pfazgrafew
weiter verkauft.

nach Stuttgart.
j Anfaugsichn 45 — 50 Mk.

Fran Fabrikant Neuner
Stuttgart , Hohenstaufenstr. 19 I.

Mädchengesuch . !

Altenfieig.
Sämlliche Post -, Eisen¬

bahn - und sonstigestaatliche
Unterbearnts mit Fami¬
lienangehörigen treffen sich
zur

Sohn des
-s Johann Georg Großhans

Gutsbesitzers in Beuren.

Nichelbrrg.
Einen weißen

Spitzer

« « »

Kirchgang «m ' / - I2 Uhr in Gimmersfeld.

Tochter des d,
Johann Georg Bolz M'

Gutsbesitzers in Egenhausen. M (Hündin) verkauft
M Hefelschwerdt.

- Egenhausen.
! Einen jährigen, zur Zucht geeig¬
neten

mittags 3 Uhr im Gasthaus
z . d S Könige » .

Der Beauftragte.
Für kleinere Familie in der Nähe s

von Stuttgart wird williges, braves !
Mädchen, womöglich über 18 Jahres
aus guter Familie zum sofortigen^Eintritt gesucht. Offerten an die
Redaktion ds . Blattes.

Einen bereits noch neuen
SchMDM-Irogerie

Telefon 41
empfiehlt

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Exp . d . Bl. j

Statt Karten!

Alteusteig.

W Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
M unserer am
Est Donnerstag, de» 1. Mai

^ i ^ unser Gasthaus znm „Adler" hier
M stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichfl einzuladen.

Farren
( Gelbfcheck) setzt dem Verkauf aus

M. KaIMch , jr.

Sriehkich SSnWM
Adlerwirt

Sohn des -s Friedrich Dürr¬
schnabel Adlerwirts , hier.

Leise SWler
Tochter des

-j- August Nikolaus Schittler
Sattlermeisters hier.

Kirchgang um 1L Uhr.

Wer sich ein gutes Getränk Herstellen will,
der verwende den bekannten

Nuf's Kunftmostansatz
mit Heidelbeerzusatz

find mit Süßstrff, die Masche zu 100 Liter reichend kostet Mk 16. — .
Ruf s Heidelbeeren mit Zutaten

zu 100 L .ter Mk. 35.— .
Viele Anerkennungen.

ferner

Robert Ruf , Hsidelbeer-Versandhaus , Ettlingen.
Raidwangen , s . ii . isis.

Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatzmit Hetdelbeerrusatzund mit
Süßstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war ich sehr zufrieden re.

gcz . Shrtsti,an Schneider, Bahnwärter-
Auenhetm (Amt Kehl), 2. Dez . ISIS.Da uns das aus Ihrem « unstmostansatzhergestellte Getränk ausgezeichnetschmecktund schon viele Freunde erworben hat, so ersuche ich Sie freundltchst um sofortigeZusendung einer Flasche « unstmostansatz mit Hetdelöeerjusatz und mit Süßstoff rc.

gez. Karl Fr . Landenberger.

Altensteig.

Schneeweiß

« e-Mck
AuSlands -Ware (kein Ersatz)

in Pakets ä 45 Pfg.

Plüttrln
( Gtärkemitte !)

in Pakets ä 25 Pfg.

Stoff-Farben
schwarz, blau , braun , grau , rot,

grün
von frischen Sendungen empfiehlt

Chr . Burghard jr.
Altrnsteig.

MM
( Marke Vaterland)

ist zu haben , solange Vorrat bei

G. Strobel.

Eine ält . re hochträchtige^

Fahr-
Kuh

seht dem Verkauf aus

Hartmann , Holzhauer,
Mchholden.

Altensteig.

6 Me»
ans starkem Stahlblech

außen und innen lackiert, mit Schloß
und Bügel, äußerst praknsch zum
Aufbewahren von Papiergels , sind
frisch eingetroffen und empfiehlt svlche
billigst

Fritz Vühler jr.

Sämtliche durch
nöligen

Klassenwechsel

Zckutzmarke.

Leine ketiMkenot!
. Nacken 8ie lkr
KW" Haus -OstrLnk
aus kein seit langen lakren

tausenökack bewäkrten
ilemell'

tz IrMeilrsi :!
(Kunstmostsubstanren ) .

Okne künstlictren Lükstoll , rvdu
Zucker nötig, ergiebl ein alkokol-
kaltiges Oetränk wie richtiger

Apfelmost.
150 ktr. 100 ktr. 50 ktr. ^ . .

Nk. 1k — Nk. 12 .50 Nk . 6 .50 empfiehlt die
mit künslickem Lükstokk ergiebt ^ ^ein alkoholfreies Obstwein- W . NieÜSk (chk Vttchhblg .'

äknlicbes Oetränk
150 ktr. 100 ktr. 50 ktr.

Nk. 20. — Nk. 14 — NK .
^
7 .50

50 ?kg. _ _
Lrkältlick in Drogenunä Kolonial-
warengesckäkten , Konsum -Ver - Mefrorsene.
einen u . s . w . Weitere kliecler- Rohrdorf : Johann Georg Lutz, 78

lagen werclen erricktet. I ., früherer Straßenwart.
Ssillklsz IrMLkXlrSel ^ SÜrlL Freudenstadt : Heinrich Wagner, Pri-

ktorrbsim . - vatmann , 70 I.
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